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eingeführt werden müsse, anderseits die Häute im
Preise sinken. Dazu komme noch, daß die immer
mehr überhand nehmenden direkten Antriebe den
Treibriemen immer überflüssiger machten. In der
Reiseartikelbranche würden Umsaßrückgänge bis zu
40% gemeldet. Die Schweiz sei mit recht minder-
wertiger Ware, hauptsächlich aus Deutschland über-
schwemmt. Bei den Schuhwaren gestalte sich infolge
der fortschreitenden Preisabschläge auf den Roh-
Stoffen das Geschäft mühsam und unlohnend, nament-
lieh für Fabrikanten ohne eigene Detailverkaufsstellen.
Solche nähmen rasch zu, und reduzierten die Exi-
Stenzmöglichkeit des selbständigen Schuhhandels.

Autogen-Sehweisskurs. Der nächste Kurs der
Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
11. bis 14. Januar 1932. Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-
sung. Verlangen Sie das Programm.

Liferatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richige Berufswahl von besonderer Bedeutung
und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul-
und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß
ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus
der Schule ins Erwerbsleben übertretenden Knaben
und ihren Eltern eine Wegleitung bieten zu können.
An solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel ;
aber nicht jedermann kann sie beschaffen, nicht alle
sind empfehlenswert. Eine Flugschrift, die in knapper
Form die wichtigsten Regeln enthält und unsere ein-
heimischen Verhältnisse berücksichtigt, dürfte daher
gewiß vielen Erziehern und Familienvätern willkom-
men sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend,
hat die Kommission für Lehrlingswesen des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes unter Mitwir-
kung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern,
Schul- und Waisenbehörden herausgegeben. Diese
„Flugschrift", betitelt „Die Wahl eines gewerb-
liehen Berufes", bildet das 1. Heft der bei Büchler
A Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbe-
Bibliothek". Sie ist von Schul- und Waisenbehörden,
Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenommen und
zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester Frist
eine 9. Auflage und eine 6. Auflage der Ausgabe
in französischer Sprache notwendig wurden. Preis
50 Rp. (jn Partien von 10 Exemplaren zu 25 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
Kommissionen zur Anschaffung und allseifigen Ver-
breitung bestens empfohlen.

Moderne Bundesbahnreportage. Am Sil-
vester ist der neue Bundesbahnkalender erschienen, der
vön der vorwiegen Presse bereits zu den Vermiß-
bn gemeldet wurde. Dafür schöpft er abermals mit
Rollen Händen aus dem weiten Reich der Bundes-
bahnen und bleibt dem leßtjährigen Motto treu,
äb findiger Reporter die Geheimnisse des Bahnbe-
hebes auszukramen und in 59 Bildseiten an die
blocke der Öffentlichkeit zu hängen. Die photo-
Sfaphische und textliche Aufmachung verraten als
Werkstätte dieser modernen Propaganda die SBB-
"®vue. Durch die Beigabe von sechs Farbendrucken
^ch Gemälden von Hödel, Morach und Baumber-
9®r erhält der diesjährige Kalender eine über den

Seit Jahren Uber 1000 Aus-
steller, 150,000 Einkäufer u.
Besucher. Das sind wirt-
schaftliche Tatsachen; sie
sprechen für den Erfolg der
Mustermesse.
Was bietet die Messe dem
Fabrikanten u. Handwerker?
Bei verhältnismässig kleinen
Kosten und geringem Zeit-
aufwand grosse Geschäfts-
möglichkeiten.
Sichern Sie sich einen Stand
durch umgehende Anmel-
dung.

Schweizer Mustermesse Basel
2.-12. April 1932

4618. Meldeschluss: 15. Januar

Tag hinausreichende künstlerische Bedeutung. (Zu
beziehen für 2 Fr. bei der Redaktion der SBB-Revue,
Bern).

„Das schöne Heim". Diese Münchner Monats-
schritt, die sichtlich bestrebt ist, auch einfachen Wohn-
ansprüchen zu dienen, zeigt uns in ihrem Januarheft
ein Doppelwohnhaus, das außergewöhnlich schmal
und daher in die Tiefe gebaut werden mußte, aber
sich dennoch durch gute Grundrißgestaltung ausr
zeichnet. Dann wird das heute sehr aktuelle Problem
der Teilung zu großer Wohnungen an Hand eines
typischen Beispieles erörtert. Wohnräume, Speise-
zimmer, Schlafzimmer, Erker und Wintergärten von
Wiener Architekten, Innenräume und Landschaff, Ein-
familienhäuser und Gärten in der Siedlung, das
Blumenfenster als Wintergarten und die wachsende
Wohnung in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung sind die
Themen der anderen mit vielen bildlichen Beispielen
erläuterten Aufsäße.

Ferner werden die Wandlungsfähigkeit der klein-
sten Wohnungen, das Problem des Dachgartens, die
Verwendung von Kachelöfen, Anlage von Garagen-
heizungen usw. ausführlich besprochen. Jedermann
wird in diesen Heften viele gute Anregungen für
die Ausgestaltung und Verschönerung seines Heims
finden. — Preis eines jeden Heftes R.-M. 1.60.) —
Verlag F. Bruckmann A.-G., München.

Die Aktiengesellschaft Hunziker & Cie., Zürich,
Hartsteinwerke und Zementwarenfabriken Brugg und
Olfen und Steinfabrik Zürichsee, Pfäffikon (Schwyz)
versendet soeben zum Jahreswechsel an ihre Kun-
den ein schmuckes, kleines Jahrbuch, ein grauge-
bundenes Büchlein von 112 Druckseiten, dessen ge-
samter Inhalt jedem Baufachmann sehr erwünscht
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singstüiirt wsrcisn MÜZZS, sncisrzsitz 6is tisuts im
t'rsizs zinicsn. Ds2lu icomms nocti, cisiz 6is immer
ms5r üissrtrsnci nstimsncisn ciirsictsn /^ntrisDs cisn
Irsiisrismsn immsr üissrtiüzzigsr msctrtsn. in cisr
i?sizssrtiIcsiic>rsnciiS würcisn Dmzstzrücicgsngs izis ^u
4L>°/g gsmsicist. Ois 3ciiwsi^ zsi mil rsciit mincis»'-
wsrtigsr Wsrs, iisuptzsckiicii suz Dsutzci^isncl üissr-
zc5wsmmt. Lsi cisn 3ciiutrwsrsn gsàits zicii intoigs
à tortzciirsitsncisn ?rsizsic>zciiisgs sut cisn kotr-
ztottsn cisz (Dszctistt müiizsm unci unioiinsnci, nsmsnt-
iic5 tür i^sisriicsntsn oiins sigsns Dstsiivsricsutzztsiisn.
5oictis nsiimsn rszcii ?u, unci rsciu^isrtsn c!is ^xi-
ztsn^mögiiciiicsit cisz zsilsztsnciigsn 3ciiutriisncisiz.

Autogen.ZckweiîKku». Dsr nsci^zts Kurz 6sr
^utogsn-^ncirszz tiorgsn tür iiirs Xun-
cisn unci wsitsrn intsrszzsntsn wirci sisgsitsitsn vom
11. isiz 14. isnusr 19Z2. Vortüiirung vsrzciiiscisnsr
/^ppsrsts. Dizzouz. ^Islctrizcits DiciitDogsn-3ciiwsiz-
zung. Vsrisngsn 3is cisz Drogrsmm.

l.îîersiur.
?ur kerukvskl. in cisr iisutigsn i^sit, wo cisz

Dvvsriszisissn nsmiistts 3ciiwisrigicsitsn Distst, izt sucii
8is ric5îgs Dsrutzwstii von Isszoncisrsr Vscisutung
unci vsrciisnt cioppsits Lssciitung, wszinsiic, 3cinui-
unci Wsizsnissinörcisn, I_siirsr unci ^r^isinsr gswiiz
sin um zo grölzsrsz ksciürtniz smptincisn, cisn sciz
8sr 3c5uis inz ^rwsriszisissn ütssrtrstsncisn Xnsissn
unci i5rsn Litern sins Wsgisitung tsistsn ?u Icönnsn.
/^n zoic8sn ciiclcisiisigsn öücinsrn izt trsiiicit Icsin 54sngsi i
Z5sr niciit iscisrmsnn Icsnn zis lsszciisttsn, niciit siis
zinci smptsinisnzwsrt. ^ins ^iugzciiritt, ciis in icnsppsr
i'orm ciis wicintigztsn ksgsin sntinsit unci unzsrs sin-
irsimizc5sn Vsrinsitnizzs issrüciczicintigt, ciürtts cisinsr
zswilz visisn ^r^istisrn unci i^smiiisnvstsrn wiiiicom-
msn zsin.

^insr Anregung von ^r^istisrn î^oigs isiztsnci,
iist 6is Xommizzion tür Dsinriingzwszsn cisz ^ciiwsi-
2scizciisn (^swSctzsvsi-izZncisz untsc I^Iitwic-
!<ung si'tsticsnsi' I^scinisuts sins„V/sg>situng"tü>- ^itsrn,
^ciiu!- unci Wsizsntzsinöi'cisn tiscsuzgsgsissn. Oiszs
»^!uJzc5ntt", izstitslt „Dis VVsiil sinsz gswsck-
Üc5sn öscutsz", iziicist cisz 1. t4stt cisc bsi küciilsc
^ (^o. in öscn sfzciisinsncisn „5ciiv,si^sc. <Dsv/sc!c>S-
izi8liot5s><". 3is Izt von 5cinu>- un6 WsiZEnissinor^sn,
i-siicsm unci ^c^isiiscn zstic gut sutgsnommsn unci
^iiicsicii vsrtzcsitst woccisn, zo cisk; in icüczcsztsc I-rizt
eins 9. /^utisgs unci sins 6. ^utisgs cisc /^uzgslss
i^ icsnTözizcinsc 5pmcins notwsnciig vvuccisn. t'csiz
^ !^p. (in ?sctisn von 1L> ^xsmpiscsn ^u 25

Dis 5cinntt zsi siisn ^itscn, ^c^isinsm unci 5ciiui-
^mmÌZzionen unci sÜZSlii^en Ver-
Zeitung Dsztsnz smptotiisn.

^oâems Sun6eibsknrsporksge. /^m 31
^ztsc izt cisr nsus öunciszissinnlcsisncisi' sczctiisnsn, cisc
wn 8sc vorwitzigen ?rszzs Icisrsitz ^u cisn Vsrmiiz-
î^n gsmsicist wurcis. Dstür zciiöptt sr s!c>srms!z mit
^ilsn I4sncisn suz cism weiten ksicii cisr öuncisz-
vsiinsn unci ic»!siizt cism Istztjstirigsn IVIotto trsu,

tinciigsr koportsr ciis (Dstisimnizzs cisz ösiinDs-
^is8sz suz^ulcrsmsn unci in 5? öiicizsitsn sn ciis
Divlics cisr (Dttsntiicinicsit ^u tiëngsn. Dis piioto-
3^p5izciis unci tsxtiicins /^utmscinung vsrrstsn s!z

^EricztMê ciiszsr mocisrnsn ?ropsgsncis ciis 3öö-
^us. Durcii ciis ösigsizs von zscinz t-srissnciruclcsn

^âcn (5smâicisn von tiocisl, 54orscln unci ösumtzsr-
sr5s!t cisr ciiszjstirigs Xsisncisr sins üic>sr cisn

Ssii 4at»rsn llvsr WOlZ ^us-
sisüsr, ISo.ooo Einkäufer u.
Sssustisr. Oss sind wirt-
sstiatiiisiis tsissstisn', sis
sprsstisn tUr cisn ^rtoig cisr
IVIustsrmssss.
Wss disist dis IVissss cism
8a>zri><sntsn u. ttsndwsrksr?
Ssi vsrtiÄinismAssig kisinsn
Xosisn und gsringsm 2sii-
sutwsnd grosss (ZssskMs»
mögiisiiicsitsn.
Sisiisrn Sis sisk sinsn Stand
durst, umgsiisnds ^nmsl-
dung.

8ck^ei?er lHustesmessk kasel
2. -12./>,pri! 1S32

4618. ivisidssskiuss! IS. danuar

leg tiinsuzrsictisncis Icünztlsrizctis öscisutung. (^u
izsTisinsn tür 2 !ì Dsi cisr Xscislction cisr 3öV-ksvus,
ösrn).

„Vs5 !cküns Diszs 54unciinsr 54onstz-
zcinritt, ciis zictitiicti issztrstcit izt, susti sintsstisn Woirn-
snzprüctisn ^u ciisnsn, ?sigt unz in iinrsm isnusriistt
sin Doppslwoinninsuz, cisz sukzsrgswölnniicin zciims!
unci cistisr in ciis lists gsissut wsrcisn mulzts, sissr
zicin cisnnocti ciurctn guts (Drunciritzgsztsitung suz-
Tsicinnst. Dsnn wirci cisz Insuts zsinr sictusüs I^rolslsm
cisr Isiiung ?u grolzsr Wohnungen sn tisnci sinsz
tzcpizsinsn ösizpisisz srörtsrt. VVoinnrsums, 3psizs-
^immsr, 3cin>st?immsr, ^ricsr unci Wintergärten von
Wisnsr /^rsititsictsn, innsnrsums unci Dsncizctistt, ^in-
tsmiiisniisuzsr unci (Dsrtsn in cisr 3isci>ung, cisz
klumsntsnztsr s>z Wintsrgsrtsn unci ciis wsctnzsncis
Woinnung in itirsr wirtzstisttiiclnsn kscisutung zinci ciis
liismsn cisr sncisrsn mit visisn iziiciiistisn ösizpislsn
srisutsrtsn ^utzstzs.

l-srnsr wsrcisn ciis Wsncilungztsiniglcsit cisr icisin-
ztsn Wotinungsn, cisz ?roic>Ism cisz Dsciigsrtsnz, ciis
Vsrwsnciung von Xssiisiötsn, /^nisgs von Ssrsgsn-
tisi^ungsn uzw. suztütiriicti Isszprociisn. iscisrmsnn
wirci in ciiszsn listtsn visis gute Anregungen tür
ciis /^uzgsztsitung unci Vsrzcinönsrung zsinsz I4simz
tincisn. — I^rsiz sinsz jscisn >4sttsz k.-i^I. 1.60.) —
Vsrisg i'. örusicmsnn /^.-(D., Xlünctisn.

Dis àisngszsiizckstt »unriker à Lie.. lürick,
tisrtztsinwsrics unci ^smsntwsrsntsisriicsn krugg unci
Oitsn unci 3tsintsic>ri>< ^ürislizss, ?tsttilcon (3siiw^)
vsrzsncist zosissn ^um isiirszwsctizs! sn ilirs Xun-
cisn sin zctimucicsz, Iclsinsz istirisucit, sin grsugs-
kuncisnsz küctiisin von 112 Druciczsitsn, ciszzsn gs-
zsmtsr Initsit jscism ösutsciimsnn zsiir srwünzcciit
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sein wird. Die Schrift wirbt in ihrem ersten Drittel
zunächst für die allseitig genug bekannten Produkte
der obengenannten Firma, stellt also quasi einen aus-
führlichen Katalog über die zahlreichen Hunziker-Fa-
brikate dar. Er handelt unter anderem von den Zement-
röhren, Schlammsammlern, Schleuderröhren, Form-
stücken, armierten Betonschächten, Zementschalen,
armierten Betonhourdis (für zwischen Eisengebälke),
von der Keilbalken-Hohlsteindecke, von armierten
Betonschuhen für Holzmasten, Kabel-Decksteinen,
Uferschufyplatten, Klein- und Grofykläranlagen, Bord-
steinen für den Strafyenbau, Benzinabscheidern und
von unzähligen Beton-Spezialartikeln. Ein besonderes
Kapitel ist begreiflicherweise dem Kalk, dem hydrau-
lischen Kalk, dem Düngkalk und den Zementen ge-
widmet. Eingehend wird das neuere patentierte
Gleitbauverfahren für Silobauten nach eigenem Sy-
stem erörtert. Eine Auswahl guter Bilder schildert
trefflich die verschiedenen Werkanlagen.

Nachdem der Mittelteil des Bändchens vom Ka-
lendarium eingenommen wird, folgen im lefyten
Buchdrittel Tabellen aller Art, wie sie der Bauunter-
nehmer, Ingenieur und Architekt täglich benötigt
und wie sie in ähnlicher Zusammensetzung etwa im
Schweizerischen Baukalender anzutreffen sind : haupt-
sächlich Eisentabellen, dann solche über den Ma-
terialbedarf für Beton und diverse Mauerwerke,
Festigkeitsvorschriften für Bindemittel, Bestimmungen
aus den Vorschriften für Starkstromanlagen, dito für
Eisenbetonbauten, Berechnungstabellen für armierte
Betonkonstruktionen und schliefylich Tabellen zur Be-
Stimmung der Rohrgröfyen und Wasserrinnen je nach
Gefälle und Abflufymengen. An der baldigen Beliebt-
heit dieses praktischen und handlichen Hunziker-
Jahrbüchleins ist nicht zu zweifeln. (Rü.)

Reklameteil
Bims als Baustoff.

Das Bauen mit Bimsprodukten hat in den lefyten
Jahren der grofyen Vorteile wegen mehr und mehr
zugenommen. Die aufyerordentliche Leichtigkeit und

3271

UfERHZEUG-MilSGHIHEif

W. Wolf, Ingenieur norm. Wolf & Weiss Zürich
Lager und Bureaus Br ands ehenkes t r asse 7.

grofye Isolierkraft der Bimssteine erklären sich aus
der grofyen Zahl kleiner und kleinster Hohlräume,
Zellen und Röhrchen, die dem Bimskies ein duftiges,
schaumiges Gefüge geben.

Die eigenartige Struktur des Bimskieses erklärt
sich aus seiner Herkunft und Entstehung. Vor etwa
8000 bis 10,000 Jahren wurde der Bimskies als teuer-
flüssige Eruptionsmasse von den Kratern der Eitel

ausgeworfen. Die in die Luft geschleuderte, teuer-
flüssige Eruptionsmasse erstarrte durch die rasche Er-

kaltung zu Brocken und Körnern von eigenartiger
Schaumigkeit und Porigkeit. Der Bimsausbruch über-
schüttete das Land mit einem Streukegel von 140 km.

Die besten und allein abbaufähigen Bimsvorkom-
men befinden sich in der Gegend von Koblenz im

sogenannten Neuwiederbecken. Hier liegt der Bims

in einer Körnung vor, wie sie für die Verarbeitung
am günstigsten ist und von diesem Bims werden
die Bernasconi - Deckenhohlsteine, Bimsplatten und
Schwemmsteine hergestellt.

Bims hat als Baustoff grofye Vorteile. Da ist ein-
mal zu sagen, dafy Bims praktisch rein von allen lös-
liehen Salzen ist, was sich ja leicht durch seine zehn-

tausendjährige Lagerung in wasserdurchlässigen Erd-
schichten erklärt. Damit sind beim Bimsstein die ge-
fürchteten Ausblühungen ausgeschlossen.

Rechnen wir noch die aufyerordentliche Porigkeit
des Bimssteines dazu, Luft ist bekanntlich der schlech-

teste Wärmeleiter, so verstehen wir die hervorragende
Isolierkraft der aus Bims hergestellten Bausteine ge-
gen Wärme, Kälte und Schall. Wenden wir die Vor-
teile des Bimses auf die Bernasconi-Produkte an, so

können wir folgende Hauptvorteile zusammenfassen:

a) Für den Bernasconi - Bimsdeckenhohlstein : grofye

Einsparung an Verschalungskosten, da kleines Ge-
wicht, Deckenfläche vollkommen eben, da der

Bimsstein exakt maschinell hergestellt ist.
b) Allgemeine Vorteile der Bimsprodukte : Ausblühun-

gen sind ausgeschlossen, da Bims absolut salpe-
terfrei ist, vorzüglicher Pufyträger, Besprifyen mit

Zementmörtel nicht mehr nötig, nagelbar, das

Dübeln fällt weg, geringe Transportspesen.
Die Vorteile der Bimsbauweise sind heute unbe-

stritten und eine Reihe bekannter Architekten und

Baumeister bauen heute mit Bimsprodukten. G. Ber-

nasconi A.-G., Bern-Bümpliz.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeiisgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 C".

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage

nicht aufgenommen werden.

504. Wer liefert Stahlbürsten mit 7'/a, 10, 12 und 15 cm

Durchmesser? Offerten an Gebr. Meier, Brugg.
505. Wer hätte gut erhaltene, gebrauchte Treibriemen

abzugeben, 25—30 Laufmeter, 10 oder 12 cm breit, in Lea®

oder anderem Stoff? Es können verschiedene Stücke sei,'

doch nicht kürzer als 5 m. Offerten an K. Lüthi Sohn,

gerei, Trub i. E.

506. Wer liefert Stanz-Stöcke für Schuh-Industrie,
terten unter Chiffre 506 an die Exped. qj.

507. Wer erstellt Anlagen zum Beizen von Hartholz,
ferten an Parqueterie de Tour-de-Trême. nnCok-

508. Wer liefert Turbinen für 5 m Gefälle und 300

Liter Wasser? Wieviel nufybare Pferdekräfte ergeben sien

dieser Anlage? Offerten unter Chiffre 508 an die Exps
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zsin wirci. Dis 5clnritt wirlot in ilnrsm srztsn Drittel
Tunöclnzt tür clis sllzsitig gsnug ioslcsnntsn l'rociulcts
cisr olosngsnsnntsn l^irms, ztsllt slzo guszi sinsn suz-
tülirliclisn Xstslog üösr clis Tslnlrsiclisn l4unTilcsr-k^s-
örilcsts clsr. ^rlnsnclslt unter snclsrsm von cisn ^smsnt-
rölirsn, ^ctrlsmmzsmmlsrn, 5clilsuclsrrölirsn, l^orm-
ztuclcsn, srmisrtsn kstonzclisclitsn, ^smsntzctislsn,
srmisrtsn Vstonlnourcliz (tür Twizclnsn ^izsngsloâllcs),
von clsr Xsillosllcsn-ttolnlztsinclsclcs, von srmisrtsn
Lstonzclnul^sn à ttolTmsztsn, Xslosl-Dsclcztsinsn,
Dtsrzcliut^solsttsn, Xlsin- unci (Drokzlclsrsnlsgsn, Lorcl-
ztsinsn tür clsn 5trskzsnösu, LsnTinslozclnsiclsrn uncl

von unTstiligsn öston-^pSTislsrtilcsln. ^in öszonclsrsz
Xspitsl izt losgrsitliclnsrwsizs clsm Xsllc, clsm ln^clrsu-
lizclnsn Xsllc, ösm Dünglcsllc unci clsn ^smsntsn gs-
wicimst. ^ingslisncl wirci clsz nsusrs pstsntisrts
(Dlsitlosuvsrtslnrsn tür ^ilolosutsn nscln sigsnsm 5^-
ztsm srörtsrt. ^ins /^uzwslnl guter Vilclsr zclnilclsrt
trsttlicti clis vsrzclniscisnsn Wsrlcsnlsgsn.

Xlsclicism cisr I^littsltsil clsz öönclclnsnz vom Xs-
lsnclsrium singsnommsn wirci, tolgsn im lstztsn
Luclicirittsl Islosllsn sllsr ^rt, wis zis cisr Vsuuntsr-
nsiimsr, lngsnisur unci ^rctiitslct täglich ösnötigt
uncl wis zis in stinlictisr ^uzsmmsnzst^ung stws im
^ciiwsiTsrizclisn ösulcslsnclsr snTutrsttsn zinci: tisupt-
zsclilicli ^izsntslosllsn, clsnn zolctis ülosr cisn Xls-
tsrislöscisrt tür öston unci ciivsrzs lVlsusiwsrlcs,
k-sztiglcsitzvorzclnrittsn tür öinclsmittsl, ösztimmungsn
suz cisn Vorzclirittsn tür Äsrlcztromsnlsgsn, ciito tür
^izsnöstonlosutsn, ösrsclinungztsiosllsn tür srmisrts
östonlconztrulctionsn uncl zclilisl^licli Isösllsn Tur ös-
ztimmung cisr l?olnrgrölzsn uncl VVszzsrrinnsn js nscln
(Dstölls uncl /^lotluk;msngsn. /^n clsr loslciigsn öslislot-
tisit cliszsz prslctizclisn uncl tisnciliciisn t-tunTilcsr-
istirloüctilsinz ist nictit Tu Twsitsln. (Xü.)

- - - kelcismetsil --
V>M5 S>5 KSU5tokk.

Dsz ösusn mit öimzpi-oclulctsn list in cisn lshtsn
^slii-sn cisi- g^ol)sn Vc»4sils vvsgsn msli»- uncl mstir
?ugsnommsn> Dis solzsi'01'clsntliclns l_siclitigl<sit uncl
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Ji-olzS lsolisi'Io'stt cls>- Vimzztsins si'Izisl'sn zicli ZU5
clSr gfokzsn /slil I<lsins>' uncl Iclsinzts^ l4olilrsums,
^sllsn uncl Xölii'clisn, ciis clsm öimzlosz sin ciutti^sz,
zctisumigsz (Dstllgs ^slzsn.

Dis sigsnsi-tigs ^tfulctu^ clsz Vimzlciszsz srl<lmt
zicli su5 zsins«- I^si'Icuntt uncl ^ntstsliung. Voi" stwg
LOOO Iziz 1L>,L>L>L> ^slirsn wui-cls clsi- öimzlcisz slz tsus^-
tlüzzigs ^i-uptionzmszzs von cisn Xi-stsi-n clsi- ^its>

su5^swo>-tsn. Dis in ciis l.utt ^szc^isucisl-ts, tsus^-
tlüzzigs ^Uption5ms55s si'ztsrl'tS clui-cli clis mzclis
I<sltung ?u ö^oclcsn uncl Xömsm von sigsnsi-tigs^
5clisumigl<sit uncl i^on^sit, Dsi' kimzsuzlsi-ucli ülzs^-
zcliüttsts cisz I.sncl mit sinsm 5t>-suI<SJsl von 14t> l<m^

Dis lusztsn uncl sllsin siztzsutslnigsn öim5vo>-I<om-

msn lsstinclsn zicln in cis^ Osgsnci von Xolslsn? im

zogsnsnntsn l^suwiscls>'Izscl<sn. l4is>- lisgt cls»- kimz
in sins>- Xöi'nun^ vo«', v,is sis tü>- clis Vsmi-lzsitung
sm günstigztsn izt uncl von cliszsm öimz ws^cisn
clis ösrnszconi - Dsclcsnliotilztsins, öimzplsttsn uncl

5cliwsmmztsins liscgsztsllt.
Vimz inst slz ösuztott gcolzs Voctsils. Ds izt sin-

msl Tu zsgsn, clslz öimz pcslctizcln csin von sllsn löz-
liclnsn ^slTsn izt, v/sz zicln lsictit cluccli zsins Tslin-
tsuzsncljàlncigs t-ggsi-ung in wszzsrclucclilszzigsn ^ccl-

zctiiclntsn sclclsct. Dsmit zincl issim öimzztsin clis gs-
tücclitstsn Auzlzlülnungsn suzgszclnlozzsn.

Xsclinsn wic nocln ciis sulzscoccisntliclis ^ocigicsit
clsz öimzztsinsz cisTU, l.utt izt lsslcsnntlicli cisc zclnlscli-

tszts Wärmsisitsc, zo vscztslnsn wic clis lisrvocmgsn6s
lzolisclo'stt clsc suz öimz lnscgsztslltsn ösuztsins gs-
zsn Wscms, Xslts uncl 3clisll. Wsnclsn wic clis Vor-
tsils clsz öimzsz sut clis ksrnszconi-^roclulcts sn, zo

Icönnsn wir tolgsncls l-lsuptvortsils Tuzsmmsntszzsn!

s) >--ür cisn ösrnszconi-öimzclsclcsntiolnlztsin: grohs
^inzpsrun^ sn Vsrzclislungzlcoztsn, cls lclsinsz <Ds-

wictit, Dsclcsntlsclns volllcommsn slosn, cls cisr

öimzztsin sxslct mszcliinsll lnsrzsztsllt izt. ^

lo) Allzsmsins Vorteils clsr öimzproclulcts: /^uzlolüliun-

gsn zincl suZJSZclnlozzsn, cls kimz slozolut zslps^
tsrtrsi izt, vorTÜgliclisr ?utztrsgsr, öszpritzsn mit

/smsntmörtsl niclit mstir nötig, nsgslösr, ciZ5

Düiosln tsllt wsg, gsrings Irsnzportzpszsn.
Dis Vorteils clsr öimzlosuwsizs zincl Insuts unl?s-

ztrittsn uncl sins Xsilns loslcsnntsr /^rcliitslctsn uncl

ösumsiztsr losusn Insuts mit öimzprociulctsn. <D. ösr-

nszconi ösrn-öümpliT.

âlv à plà — km die i>rà
tragen.

lZlk Verksuti-, 7su»ck- unci Ardkitigelucks vrsrcisn

untsr ctiszsr kukrik ni«àt sukgvnommsn? ösrsrtigs ^nTsigsn

gstiörsn in clsn Inlsrstenteil clsz ölsllsz. — Osn 5rsqs",

vvslclrs „unter Lkittrs" srzctislnsn zollsn, v^olls msn 5l> L»-

in Ivlsrlcsn (tür ^uzsnclunq clsr Ottsrlsn) uncl v^snn 8is i^rsge

mil /^cirszzs clsz l^rsgszlsiisrz srzclisinsn zoll, 20 Cti. bsi!sgsr>

^Vsnn ksins ^isrlcsn mitgeickickt Vfercion, kann ciis krage

nickt sutgenommvn werkten.

504. Wsr iislsrl Asliiizürzlsn mil ?'/», It), 12 uncl 15 cm

Ourctimszzsr? Ollsrlsn sn Oslzn lvlsisr, örugg.
505. Wsr lrslls gul srtisilsns, gskrsuctils 7rsibrismw>r

sdTugsissn, 25—ZO l.sulmslsr, 1l) oösr 12 cm krsil, in

ocisr ^5 lxÖkinSki vSt-Zc^iSciSris Stücks 5S> '

öocli niclrl icürxsr siz 5 m. Ollsrlsn sn K, i.ültii Zotrn,

gsrsi, Irud i.
506. Wsr iislsrl 5lsnT-5löclcs lür Zclruli-!n8uzlris.

lsrlsn unlsr Lliillrs 506 sn clis ^xpscl,
502. Wsr srzlsiil ^nisgsn Tum ösixsn von tlsrliioi?'

lsrlsn sn psrguslsris 8s lour-cls-Irsms, »n c-l-
500. Wsr iislsrl lurisinsn lür 5 m Oslsiis uncl Zütl ^

i.ilsr Wszzsr? Wisvis! nulzissrs i^lsrösicrslls srgsvsn!>cn
öiszsr Anisgs? Ollsrlsn unlsr Lvillrs 503 sn ciis cxps
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